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THOMAS
MÜLLER
Ihr Bürgermeisterkandidat 
für Frensdorf

Sie haben bei einer Gemeinderatswahl 
immer exakt so viele Stimmen, wie der  
Gemeinderat Sitze hat. Damit dürfen Sie für 
den Gemeinderat Frensdorf also bis zu  
20 Stimmen vergeben – aber auf keinen Fall 
mehr, sonst wird Ihr Stimmzettel ungültig!

Mit einem Kreuz auf der Liste in der  
Kopfzeile (sog. Listenkreuz) geben Sie  
Ihre 20 Stimmen den Kandidaten der AfD.

Bitte machen Sie dieses Kreuz in jedem Fall, 
damit keine Ihrer Stimmen für die AfD 
verlorengeht.

Sie können Namen streichen oder Ihren 
Lieblingskandidaten jeweils bis zu  
3 Stimmen geben, also „häufeln“.

Dafür schreiben Sie die Zahl 1, 2 oder 3 in das 
Kästchen direkt vor dem jeweiligen Namen.

Ein Kandidat kann maximal drei Stimmen 
bekommen, auch wenn der Name mehrmals 
aufgeführt ist.

ECHTE VERÄNDERUNG 
FÜR FRENSDORF

AM 8.3. HABEN SIE EINE ALTERNATIVE!

Do., 15.01. | 19:00 Uhr | Reundorf,  
Infostand am Parkplatz des Sportplatzes SV Reundorf

Do., 22.01. | 19:00 Uhr | Frensdorf, Gaststätte Gleis 1

Mi., 28.01. | 19:00 Uhr | Birkach, FFW

Do., 29.01. | 19:00 Uhr | Vorra, FFW

Sa., 31.01. | 13:00 - 15.30 Uhr | Wingerdorf, 
Infostand Feuerwehrhaus Wingerdorf

Sa., 31.01. | 17:00 - 19.00 Uhr | Schlüsselau, 
Infostand Parkplatz Kloster Schlüsselau

Mi., 04.02. | 19:30 Uhr | Herrnsdorf,  
Gemeinschaftshaus

Do., 12.02. | 19:00 Uhr | Untergreuth,  
Brauerei Büttner

FÜR SIE VOR ORT. 
LERNEN SIE MICH KENNEN!
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 Wahlvorschlag Nr. 3
Kennwort
Alternative für Deutschland (AfD)
301 Müller, Thomas 

Dachdecker, Frensdorf
302 Behringer, Lothar 

Rentner, Vorra
303 Büttner, Nicole 

Dentalhygienikerin, Untergreuth
304 Winkler, Anita 

Büroangestellte, Frensdorf
305 Neumann, Jonas 

Stuckateur, Untergreuth
306 Böhm, Ronny 

Spenglermeister, Abtsdorf
307 Schwank, Jan 

Zimmerermeister, Frensdorf
308 Büttner, Thomas 

Brauer- und Mälzermeister, Untergreuth
309 Messingschlager, Michael 

Spengler, Vorra
310 Heimbach, Michael 

Kfz-Meister, Frensdorf
311 Pflaum, Christian 

Landschaftsgärtner, Vorra
312 Frank, Dietmar 

Außendienst, Vorra
313 Krebs, Renate 

Verkäuferin, Untergreuth
314 Windfelder, Sven 

Dachdecker, Reundorf
315 Büttner, Michael 

Braumeister,  Untergreuth

Frensdorf

V. l. n. r., obere Reihe: Jan Schwank, Michael Büttner, Sven Windfelder, Thomas Büttner, Jonas Neumann,   
Renate Krebs, Michel Messingschlager, Christian Pflaum, Michael Heimbach, Dietmar Frank, Ronny Böhm, 
untere Reihe: Anita Winkler, Lothar Behringer, Thoms Müller, Nicole Büttner

UNSERE THEMEN FÜR FRENSDORF

Soziale Unterstützung für Jung und Alt:  
• Übernahme der Kosten für das Seniorenessen. 
• Kostenübernahme für das Kita-Essen.
•  Kostenübernahme für das Schulessen  

in der Mittagsbetreuung. 

Wirtschaft stärken: Ausbau des Frensdorfer  
Gewerbegebietes und Reinvestition der  
Einnahmen direkt in unsere Gemeinde.

Bessere Mobilität: Optimierung der 
Stadtbusanbindung nach Bamberg. 

Heimat pflegen: Aktive Förderung und 
Ausbau unserer Dorfgemeinschaft. 

Bürgerbegehren: Die Gemeinde als echter  
Entscheidungsträger. Mehr demokratische  
Abstimmungen – das Volk bestimmt mit!

Mehr Transparenz in der Gemeinde.

Pflichtaufgaben der Gemeinde  
zuerst angehen (Kläranlage,  
veraltetes Pumpenhaus Reundorf)

Sichere Infrastruktur: Gefahrenfreie Wege für  
unsere Kinder zu Schule und Kindergarten  
(durch Fußgängerampeln und Zebrastreifen).  
Senioren- und behindertengerechte Übergänge  
durch abgesenkte Gehwege.

„Alle Staatsgewalt geht vom 
Volke aus.“ So steht es in Art. 20 unse-
res Grundgesetzes. Leider klaffen Theo-
rie und Praxis heute wie nie zuvor in der 
Geschichte der Bundesrepublik Deutsch-
land auseinander. Die Altparteien haben 
die Macht unter sich aufgeteilt. Wahlen 
sollen die erwünschten Mehrheitsver-
hältnisse nur noch bestätigen, und wenn 
ein Ergebnis den Regierenden nicht 
passt, wird es „rückgängig gemacht“.

Echte, gelebte Demokratie sieht 
anders aus. Die AfD wurde daher 2013 
gegründet, um dem Willen des Volkes 
wieder Gehör zu verschaffen. Das Prin-
zip, dass alle Staatsgewalt vom Volke 
ausgehen muss, ist auch unser Grundsatz. 
Die AfD tritt deshalb für eine Stärkung der 
Demokratie durch Volksabstimmungen 
und Bürgerentscheide auf allen Ebenen 
ein. Insbesondere bei Schicksalsfragen, 
die unser künftiges Zusammenleben oder 

die Bewahrung unseres hart erarbeiteten 
Wohlstandes betreffen, muss das Volk ge-
fragt werden.

Das Volk ist die historisch ge-
wachsene Gemeinschaft der Bürger, die in  
Maßen immer auch Zuwanderer integrierte.  
Aber es ist keine beliebige Ansammlung 
von Menschen, „die schon länger hier le-
ben“. Für unser friedliches und gedeih-
liches Zusammenleben ist es nötig, dass 
wir gemeinsame Werte teilen. Diese erge-
ben sich aus dem Grundgesetz und werden 
nicht zwischen verschiedenen Interessen-
gruppen, Lobbyisten und Vertretern von 
Parallelgesellschaften „täglich neu ausge-
handelt“. Aufgrund unserer deutschen und 
europäischen Leitkultur, die vom humani-
stischen Erbe der Antike, dem Christen-
tum, der Aufklärung und vielfältigen regio-
nalen Überlieferungen geprägt ist, bilden 
wir eine starke Gemeinschaft.

UNSER GRUNDSATZ
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